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4. Aufzug , 1. Auftritt

Vierter Aufzug
Erſter Auftritt

Weſtminſter⸗Halle .
Die geiſtlichen Lords zur Rechten des Throns , die weltlichen Lords
zur Linken , die Gemeinen unterhalb . Bolingbroke , Aumerle , Surrey ,
Northumberland , Percy , Fitzwater , ein andrer Lord, Biſchof von
Carlisle , Abt von Weftminſter und Gefolge . Im Hintergrunde Ge⸗

richtsdiener mit Bagot .

Bolingbroke . Ruft Bagot vor ! ( Bagot wird vorgeführt . )
Nun , Bagot , rede frei heraus ,
Was du vom Tod des edlen Gloſter weißt :
Wer trieb den König an , und wer vollbrachte
Den blut ' gen Dienſt zu ſeinem frühen Ende ?

Bagot . So ſtellt mir vors Geſicht den Lord Aumerle .

Boling . Vetter , kommt vor und ſchaut auf dieſen Mann .

Bagot . Mylord Aumerle , ich weiß , Eu ' r kühner Mund

Verſchmäht zu leugnen , was er einſt erklärt .
Zur ſtillen Zeit , da Gloſters Tod im Werk war ,
Hört ' ich Euch ſagen : „ Iſt mein Arm nicht lang ,
Der von dem ruh ' gen Hofe Englands reicht
Bis nach Calais zu meines Oheims Haupt ? “
Zur ſelben Zeit , nebſt vielen andern Reden ,
Hört ' ich Euch ſagen , daß Ihr nicht dafür
An hunderttauſend Kronen nehmen wolltet ,
Daß Bolingbroke nach England wiederkäme .
Auch rühmket Ihr , wie glücklich für dies Land
Sein würde dieſes Eures Vetters Tod .

Aumerle . Prinzen und edle Herrn ,
Wie ſoll ich dieſem ſchlechten Mann erwidern ?
Soll ich ſo ſehr entehren mein Geſtirn ,
Auf gleichen Fuß ihm Züchtigung zu geben ?
Ich muß entweder , oder meine Ehre
Bleibt mir befleckt vom Leumund ſeiner Lippen . —
Da liegt mein Pfand , des Todes Handpetſchier ,
Das dich der Hölle weiht ; ich ſag ' , du lügſt ,
Und will bewähren , was du ſagſt , ſei falſch ,
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In deinem Herzblut , iſt es ſchon zu ſchlecht ,
Der ritterlichen Klinge Stahl zu trüben .

Bolingbroke . Bagot , halt ein , du ſollſt das Pfand nicht
nehmen !

Aumerle . Nehmt einen aus , ſo wollt ' ich, ' s wär ' der
Beſte

In dieſem Kreiſe , der mich ſo gereizt .
Fitzwater . Wenn du beſtehſt auf Ebenbürtigkeit ,

Da liegt mein Pfand , Aumerle , zum Pfand für deins .
Beim Sonnenlicht , das deine Stirn beſcheint ! l
Ich hört ' dich ſagen , und du ſprachſt es rühmend ,
Du habſt des edlen Gloſters Tod bewirkt .
Und wenn du ' s leugneſt zwanzigmal , du lügſt ,
Und deine Falſchheit kehr ' ich in dein Herz ,
Das ſie erſann , mit meines Degens Spitze.

Aumerle . Du wagſt den Tag nicht zu erleben , Memmel
Fitzwater . Bei Gott, ich wollt ' , es wär ' noch dieſe Stund ' !
Aumerle . Fitzwater , dies verdammt zur Hölle dich.
Percy . Du lügſt , Aumerle : ſo rein iſt ſeine Ehre

In dieſer Klage , wie du ſchuldig biſt ;
Und daß du ' s biſt , werf ' ich mein Pfand hier hin ,
Und will ' s bis zu des Lebens letztem Hauch
An dir beweiſen ; nimm es , wenn du ' s wagſt .

Aumerle . Und tu ich ' s nicht , ſo faul ' die Hand mir ab
Und ſchwinge nie den rächeriſchen Stahl
Auf meines Feindes hellgeſchliffnen Helm !

Ein Lord . Zu gleichem Werk biet ' ich den Boden auf ,
Meineidiger Aumerle , und ſporne dich
Wit ſo viel Lügen , als man nur von Sonne
Zu Sonn ' in das verräteriſche Ohr
Dir donnern kann ; hier iſt mein Ehrenpfand ,
Nimm ' s auf zur Waffenprobe , wenn du ' s wagſt .

Aum . Wer fordert noch ? Beim Himmel , allen trotz ' ichl
In einem Buſen hab ' ich tauſend Geiſter ,
Um zwanzigtauſenden , wie euch , zu ſtehn .

Surrey . Mylord Fitzwater , wohl erinnr ' ich mich
Derſelben Zeit , da mit Aumerle Ihr ſpracht .

Fitzwater . Ganz recht , Ihr wart auch damals gegen⸗
wärtig ,

Und Ihr könnt mit mir zeugen , dies ſei wahr .
Surrey . So falſch , bei Gott , als Gott die Wahrheit iſt ,
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Fitzwater . Surrey , du lügſt .
Surrey . Du ehrvergeßner Knabe !

Schwer ſoll die Lüg ' auf meinem Schwerte liegen ,
Daß es vergelte , räche , bis du ſelbſt ,
Der Lügenſtrafer , ſamt der Lüge , ſtill
Im Boden liegſt , wie deines Vaters Schädel .
Des zu Beweis iſt hier mein Ehrenpfand ,
Nimm ' s auf zur Waffenprobe , wenn du ' s wagſt .

Fitzwater . Wie töricht ſpornſt du doch ein raſches Pferd !
Gewagter iſt mir Eſſen , Trinken , Atmen
Als , Surrey , dich in einer Wüſte treffen
Und auf dich ſpein , indem ich ſag ' , du lügſt ,
Und lügſt und lügſt ; hier iſt mein Band der Treu ' ,
An meine mächt ' ge Strafe dich zu feſſeln . —

So geh ' mir ' s wohl in dieſer neuen Welt ,
Aumerle iſt meiner wahren Klage ſchuldig .
Auch hört ' ich den verbannten Norfolk ſagen ,
Daß du , Aumerle , zwei deiner Leute ſandteſt
Den edlen Herzog zu Calais zu morden .

Aumerle . Vertrau ' ein wackrer Chriſt mir doch ein Pfand ,
Daß Norfolk lügt : hier werf ' ich nieder dies ,
Wenn er heimkehren darf zur Ehrenprobe .

Bolingbroke . All dieſe Zwiſte bleiben unterm Pfand ,
Bis Norfolk heimberufen ; denn das wird er ,
Und wieder eingeſetzt , obſchon mein Feind ,
In ſeine Lehn und Güter ; iſt er da ,
So geh ' ſein Zweikampf vor ſich mit Aumerle .

Carlisle . Nie werden wir den Tag der Ehre ſehn .
Gar manches Mal focht der verbannte Norfolk
Für Jeſus Chriſtus , im glorreichen Feld
Des Kreuzes chriſtliches Panier entrollend
Auf ſchwarze Heiden , Türken , Sarazenen ;
Und matt von Kriegestaten zog er ſich
Zurück nach Welſchland : gab da zu Venedig
Des ſchönen Landes Boden ſeinen Leib ,
Die reine Seele ſeinem Hauptmann Chriſtus ,
Des Fahnen er ſo lang im Kampf gefolgt .

Bolingbroke . Wie , Biſchof ? iſt Norfolk tot ?
Carlisle . So wahr ich lebe , Herr .
Bolingbroke . Geleite fußer Friede ſeine Seele

Zum Schoß des guten alten Abraham !
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Ihr Herren Kläger , eure Zwiſte ſollen
All unterm Pfande bleiben , bis wir euch

Auf euren Tag des Zweikampfs herbeſcheiden .

Vork tritt auf mit Gefolge .

York . Ich komme , großer Lancaſter , zu dir

Vom zierberaubten Richard , der dich willig

Zum Erben nimmt und gibt das hohe Zepter

In deiner königlichen Hand Beſitz .
Beſteig den Thron , der dir gebührt nach ihm :

Lang lebe Heinrich , Vierter dieſes Namens !

Bolingbroke . In Gottes Namen , ich beſteig ' den Thron .

Carlisle . Ei , das verhüte Gott !

Schlecht red ' ich vor ſo hoher Gegenwart ,
Doch ziemt es mir am beſten , wahr zu reden .

Oh , wollte Gott , in dieſem edlen Kreis
Wär ' einer edel g' nug , gerecht zu richten
Den edlen Richard : echter Adel würde
Von ſolchem Frevel ihn Enthaltung lehren .
Kann je ein Untertan den König richten ?
Und wer iſt hier nicht Richards Untertan ?

Selbſt Diebe richtet man abweſend nicht ,
Sieht man gleich offenbare Schuld an ihnen .
Und ſoll das Bild von Gottes Majeſtät ,
Sein auserwählter Hauptmann und Verwalter ,

Geſalbt , gekrönt , gepflanzt ſeit ſo viel Jahren ,
Durch Untertanen⸗Wort gerichtet werden ,
Und er abweſend ? Oh , verhüt ' es Gott ,
Daß eines Chriſtenlands erlöſte Seelen
So ſchwarze ſchnöde Tat verüben ſollten !
Ich red ' , ein Untertan zu Untertanen ,
Vom Himmel kühn erweckt für meinen König .
Der Herr von Hereford , den ihr König nennt ,
Verrät des ſtolzen Herefords König ſchändlich ;
Und krönt ihr ihn , ſo laßt mich prophezein : —

Das Blut der Bürger wird den Boden düngen ,
Und ferne Zukunft ſtöhnen um den Greu ' l .
Der Friede wird bei Türk ' und Heiden ſchlummern ,
Und hier im Sitz des Friedens wilder Krieg
Mit Blute Blut , und Stamm mit Stamm verwirren .

Zerrüttung , Grauſen , Furcht und Meuterei
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Wird wohnen hier , und heißen wird dies Land
Das Feld von Golgatha und Schädelſtätte .
Oh, wenn ihr Haus ſo wider Haus erhebt ,
Es wird die kläglichſte Entzweiung ſein ,
Die je auf die verfluchte Erde fiel :
Verhütet , hemmt ſie , laßt es nicht ſo ſein ,
Daß Kind und Kindeskind Weh über euch nicht ſchrein .

Northumb . Ihr rechtet bündig , Herr , und für die Müh '
Verhaften wir Euch hier um Hochverrat . —

Herr Abt von Weſtminſter , ſorgt Ihr dafür ,
Ihn zum Gerichtstag ſicher zu verwahren . —

Gewährt ihr , Lords , die Bitte der Gemeinen ?

Bolingbroke . Holt Richard her , daß er vor aller Augen
Sein Reich abtretke ; ſo verfahren wir
Frei von Verdacht .

Nork . Ich will ſein Führer ſein . ( Ab. )

Bolingbr . Ihr Lords , die wir in unſre Haft genommen ,
Stellt eure Bürgſchaft auf den Tag des Urteils ! —

( Zu Carlisle . ) Gar wenig ſind wir Eurer Liebe ſchuldig ,
Und wenig Gut ' s verſahn wir uns zu Euch .
York kommt zurück mit König Richard und Beamten , welche die

Reichskleinodien tragen .

König Rich . Ach, warum ruft man mich vor einen König ,
Eh' ich des Fürſtenſinns mich abgetan ,
Womit ich herrſchte ? Kaum hab ' ich gelernt
Zu ſchmeicheln , mich zu ſchmiegen , Knie zu beugen ;

Laßt Leid noch eine Weile mich erziehn
Zur Unterwerfung . Dieſer Männer Züge
Sind wohl im Sinn mir : waren ſie nicht mein ?
Und riefen ſie nicht oftmals „ Heil ! “ mir zu ?
Das tat auch Judas Chriſto : aber der

Fand in der Zahl von Zwölfen alle treu ,
Nur einen nicht ; ich von zwölftauſend keinen .
Gott ſchütz ' den Königl — Sagt hier niemand Amen ?
Bin ich ſo Pfaff ' als Küſter ? Gut denn , Amen !
Gott ſchütz ' den König ! wenn ich ' s gleich nicht bin ;
Und Amenl doch , bin ich ' s nach Gottes Sinn . —

Zu welchem Dienſte bin ich hergeholt ?
Nork . Zu einer Handlung eignen freien Willens ,

So müde Majeſtät dich hieß erbieten :
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Die übergebung deiner Kron ' und Macht
An Heinrich Bolingbroke .

König Richard . Gebt her die Krone ! -
Krone ;

Leg ' deine Hand dort an , ich meine hier .
Nun iſt die goldne Kron ' ein tiefer Brunn
Mit zweien Eimern , die einander füllen ;
Der leere immer tanzend in der Luft ,
Der andre unten , ungeſehn , voll Waſſer .
Der Eimer unten , tränenvoll , bin ich ;
Mein Leiden trink ' ich, und erhöhe dich .

Bolingbroke . Ich glaubt ' , Ihr wär ' t gewillt , Euch zu
entkleiden ?

König Richard . Der Krone, faz doch mein ſind meine
Leiden .

Nehmt meine Herrlichkeit und Würde hin ,
Die Leiden nicht , wovon ich König bin .

Bolingbroke . Ihr gebt mir mit der Kron ' ein gut Teil

Vetter , faßt die

Sorgen .

König Richard . Durch Eure Sorg ' iſt meine nicht ge⸗
borgen .

Die mein ' iſt , daß mir alte Sorg ' entrinnt ;
Die Eure , daß Ihr neue nun gewinnt .
Die Sorge , die ich gebe , hab ' ich noch :
Sie folgt der Kron ' und bleibet bei mir doch .

Bolingbroke . Seid Ihr gewillt , die Krone abzutreten ?
König Richard . Ja , nein ; nein , ja ; mein Will ' iſt nicht

mehr mein ,
So gilt mein Nein ja nicht , Ja muß es ſein .
Merkt auf , wie ich mich nun vernichten will !

Die ſchwere Laſt geb ' ich von meinem Haupt ,
Das unbeholfne Zepter aus der Hand ,
Den Stolz der Herrſchaft aus dem Herzen weg .
Mit eignen Tränen waſch' ich ab den Balſam ,
Mit eignen Händen geb ' ich weg die Krone ,
Mit eignem Mund leugn ' ich mein heil ' ges Reich ,
Mit eignem Odem löſ ' ich Pflicht und Eid .

Abſchwör ' ich alle Pracht und Majeſtät ,
Ich gebe Güter , Zins und Renten auf ,
Verordnungen und Schlüſſen ſag ' ich ab.
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Verzeih Gott jeden Schwur , ſo mir gebrochen !
Bewahr ' Gott jeden Eid , ſo dir geſprochen !
Mich , der nichts hat , mach ' er um nichts betrübt :
Dich freue alles , dem er alles gibt .
Lang lebe du , auf Richards Sitz zu thronen ,
Und bald mag Richard in der Grube wohnen .
Gott ſchütze König Heinrich ! alſo ſpricht
Entfürſtet Richard , geb ' ihm Heil und Licht ! —
Was iſt noch übrig ?

Northumberland ( überreicht ihm ein Papier ) . Nichts , als

daß Ihr hier
Die Anklagpunkte leſt und die Verbrechen ,
Die Ihr durch Eure Diener oder in Perſon
Begangen wider dieſes Landes Wohl ;
Daß , wenn Ihr ſie bekennt , der Menſchen Seelen
Ermeſſen , Ihr ſei ' t würdiglich entſetzt .

König Richard . Muß ich das tun ? entſtricken das Gewebe
Verworrner Torheit ? Lieber Northumberland ,
Wenn deine Fehler aufgezeichnet ſtänden ,
Würd ' es dich nicht beſchämen , ſo vor Leuten
Die Vorleſung zu halten ? Wollteſt du' s ,
Da fändſt du einen häßlichen Artikel ,
Enthaltend eines Königs Abſetzung
Und Bruch der mächtigen Gewähr des Eides ,
Schwarz angemerkt , verdammt im Buch des Himmels .
Ihr alle , die ihr ſteht und auf mich ſchaut ,
Weil mich mein Elend hetzt , wiewohl zum Teil
Ihr wie Pilatus eure Hände waſcht
Und äußres Mitleid zeigt : doch , ihr Pilate ,
Habt ihr mich überliefert meinem Kreuz ,
Und Waſſer wäſcht die Sünde nicht von euch .

Northumberland . Herr , macht ein Ende , leſet dieArtikell

König Richard . Ich kann nicht ſehn , die Augen ſind voll
Tränen ;

Doch blendet ſalzes Waſſer ſie nicht ſo ,
Daß ſie nicht hier ' ne Schar Verräter ſähn .
Ja , wend ' ich meine Augen auf mich ſelbſt ,
So find ' ich mich Verräter wie die andern .
Denn meine Seele hat hier eingewilligt ,
Den Schmuck von eines Königs Leib zu ſtreifen ,
Und zu erniedern Herrſchertüm zum Knecht ,
5 Shakeſpeare , König Richard II.
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Zur Schmach die Glorie , ſtolze Majeſtät Zel
Zum Untertanen und den Thron zum Bauern . a

Northumberland . Herr . Di⸗
König Richard . Nein , nicht dein Herr , du Stolzer , der Bi⸗

mich höhnt , Hii

3

Genug , wenn ich das rechte Buch erſt ſehe ,
Wo meine Sünden ſtehn , und das —bin ich.

Der Bediente kommt zurück mit einem Spiegel .

Noch jemands Herr ; ich habe keinen Namen Hin

Noch Titel , ja bis auf den Namen ſelbſt ,
Der an dem Taufſtein mir gegeben ward , Da
Der recht mir zukäm ' ; o der ſchlimmen Zeit , Me
Daß ich ſo viele Winter durchgelebt Wi
Und nun nicht weiß , wie ich mich nennen ſoll ! 8
Wär ' ich ein Poſſenkönig doch aus Schnee De
Und ſtünde vor der Sonne Bolingbrokes ,
Um mich in Waſſertropfen wegzuſchmelzen ! De
Du guter König ! hoher König ! — Doch Es

Nicht höchlich gut — gilt noch mein Wort in England , Un
So ſchaff ' es her zur Stelle einen Spiegel , Si !
Daß er mir zeige , welch Geſicht ich habe , De
Seit es der Majeſtät verluſtig iſt . Da

Bolingbroke . Geh ' wer von euch und hole einen Spiegell Fü
( Einer aus dem Gefolge ab. ) 15

Northumberland . Leſt dies Papier , derweil der Spiegel 5
kommt . 80⁰

ö König Richard . Du plagſt mich , böſer Feind , noch vor 2
der Hölle . 0

Bolingbroke . Drängt ihn nicht weiter , Lord North⸗
umberland . De

Northumberl . So werden die Gemeinen nicht befriedigt , Nu
König Richard . Ja doch , ſie ſollen ' s werden : leſen will ich Ha

0

Gib mir den Spiegel , darin will ich leſen . —

Noch keine tiefern Runzeln ? hat der Gram
So manchen Streich auf mein Geſicht geführt ,
Und tiefer nicht verwundet . Schmeichelnd Glas ,
Wie die Genoſſen meines günſt ' gen Glücks

Betörſt du mich ! — War dieſes das Geſicht ,
Das täglich unter ſeines Hauſes Dach

FPeee
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Zehntauſend Menſchen hielt ? Dies das Geſicht ,
as , wie die Sonn ' , Aufſchau ' nde blinzeln machte ?

Dies das Geſicht , das ſo viel Torheit ſah ,
Bis endlich Bolingbroke es überſehn ?
Hinfäll ' ger Glanz erleuchtet dies Geſicht ,
Hinfällig wie der Glanz iſt das Geſicht —

( Er ſchmeißt den Spiegel gegen den Boden. )
Da liegt ' s , zerſchmettert in viel hundert Scherben !
Merk ' , ſchweigender Monarch , des Spiegels Lehre ,
Wie bald mein Kummer mein Geſicht zerſtört .

Bolingbroke . Zerſtört hat Eures Kummers Schatten nur
Den Schatten des Geſichts .

König Richard . Sag ' das noch mal .
Der Schatten meines Kummers ? Hal! laß ſehn !
Es iſt ſehr wahr , mein Gram wohnt innen ganz ,
Und dieſe äußern Weiſen der Betrübnis
Sind Schatten bloß vom ungeſehnen Gram ,
Der ſchweigend in gequälter Seele ſchwillt .
Da liegt ſein Weſen ; und ich dank ' dir , König ,
Für deine große Güte , die nicht bloß
Mir Grund zum Klagen gibt , nein , auch mich lehrt ,
Wie dieſen Grund bejammern . Eins nur bitt ' ich,
Dann will ich gehn und Euch nicht weiter ſtören ;
Soll ich ' s erlangen ?

Bolingbroke . Nennt es , wackrer Vetter .

König Richard . Wackrer 8 Ja , ich bin mehr als
Rönig :

Denn , als ich König war , hatt ' ich zu Schmeichlern
Nur Untertanen ; jetzt , als Untertan ,
Hab ' ich zum Schmeichler einen König hier .
Da ich ſo groß bin , brauch ' ich nicht zu bitten .

Bolingbroke . So fordert doch .

König Richard . Soll ich es haben ?

Bolingbroke . Ja .
König Richard . Erlaubt mir denn zu gehn .

Bolingbroke . Wohin ?
König Richard . Gleichviel wohin , muß ich nur Euch

nicht ſehn .
Bolingbroke . Gehn euer ein ' ge, nehmt ihn mit zum

Tower !
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König Rich , Mitnehmen ? gut ! Mitnehmer ſeid ihr alle ,
Die ihr ſo ſteigt bei eines Königs Falle .

( König Richard , einige Lords und Wache ab. )

Bolingbroke . Auf nächſten Mittwoch ſetzen wir die Feier
Der Krönung an : ihr Lords , bereitet euch !

(Alle ab, ausgenommen der Abt, der Biſchof von Carlisle und Aumerle . )

Abt . Ein kläglich Schauſpiel haben wir geſehn .
Carlisle . Die Klage kommt erſt : die noch Ungebornen

Wird dieſer Tag einſt ſtechen , ſcharf wie Dornen .

Aumerle . Ehrwürd ' ge Herren , wißt ihr keinen Plan ,
Wie dieſe Schmach des Reichs wird abgetan ?

Abt . Eh ' ich hierüber rede frei heraus ,
Sollt ihr das Sakrament darauf empfangen ,
Nicht nur geheimzuhalten meine Abſicht ,
Auch zu vollführen , was ich ausgedacht .
Ich ſeh ' voll Mißvergnügen eure Stirn ,
Eu ' r Herz voll Gram , eu ' r Auge voller Tränen :
Kommt mit zur Abendmahlzeit , und ich ſage
Euch einen Plan , der ſchafft uns frohe Tage . ( Alle ab. )

Zweiter Auftritt

London .

Eine Straße , die zum Tower führt .

Die Königin und ihre Fräulein treten auf.

Königin . Hier kommt der König her : dies iſt der Weg
u Julius Cäſars mißerbautem Turm ,

In deſſen Kieſelbuſen mein Gemahl
Gekerkert wird vom ſtolzen Bolingbroke .
Hier laßt uns ruhn , wenn dies empörte Land

Ruh ' hat für ſeines echten Königs Weib .

König Richard tritt auf mit der Wache.

Königin . Doch ſtill , doch ſeht — nein , lieber ſehet nicht
Verwelken meine Roſe ; doch ſchaut auf !
Seht hin ! daß ihr vor Mitleid ſchmelzt in Tau ,
Und friſch ihn wieder waſcht mit Liebestränen .
Ach du, das Denkmal , wo einſt Trojg ſtandl
Der Ehre Muſter ! König Richards Grab !
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Nicht König Richard ! Schönſter Gaſthof du ,
Warum beherbergſt du den finſtern Gram ,

Indes Triumph zum Bierhausgaſt geworden ?

König Rich . Vereine nicht mit Gram dich , holdes
Zu meinem ſchnellen Ende ; tu es nicht !

Lern ' , gute Seele , unſern vor ' gen Stand
Wie einen frohen Traum dir vorzuſtellen .
Davon erwacht , ſehn wir , der Wahrheit nach ,

Das , was wir ſind ; ich bin geſchworner Bruder
Der grimmen Not , Geliebte ; ſie und ich
Sind bis zum Tod verbündet . Eil ' nach Frankreich ,
Und da verſchließ dich in ein geiſtlich Haus .
Denn Heiligkeit gewinnt die Kron im Himmel ,
Die hier zerſchlagen eitles Weltgetümmel .

Königin . Wie ? iſt mein Richard an Geſtalt und Sinn

Verwandelt und geſchwächt ? hat dieſer Bolingbroke
Dir den Verſtand entſetzt ? dein Herz entmannt ?

Der Löwe ſtreckt die Klaue ſterbend aus ,

Zerreißt noch , wenn ſonſt nichts , die Erd ' aus Wut ,

Daß er beſiegt iſt : und du willſt , wie Kinder ,
Die Strafe mild empfahn , die Ruthe küſſen
Und kriechen vor der Wut mit ſchnöder Demut ,
Da du ein Löwe biſt , der Tiere Fürſt ?

König Rich . Der Tiere Fürſt , jal wären ſie was beſſers ,
So wär ' ich noch ein froher Fürſt der Menſchen .

Doch , gute weiland Königin , bereite

Nach Frankreich dich zu gehn ! denk ' , ich ſei tot ,
Und daß du , wie an meinem Todbett , hier
Mein ſcheidend letztes Lebewohl empfängſt .

In langen Winternächten ſitz' t am Feuer
Bei guten alten Leuten , laß ſie dir

Betrübte Fäll ' aus ferner Vorzeit ſagen ,
Und eh' du gute Nacht ſagſt , zur Erwidrung ,

Erzähl ' du meinen klagenswerten Fall ,
Und ſchick' die Hörer weinend in ihr Bett .

Ja , die fühlloſen Brände werden ſtimmen

Zum dumpfen Tone der betrübten Zunge ;
Sie weinen mitleidsvoll das Feuer aus

Und trauern teils in Aſche , teils kohlſchwarz ,
Um die Entſetzung eines echten Königs .

Weib
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Northumberland und andere treten auf.

Northumb . Herr , Bolingbroke hat ſeinen Sinn geändert
Ihr müßt nach Pomfret nun , nicht in den Tower . —

Für Euch iſt auch Befehl da , gnäd ' ge Frau ,
Ihr müßt in aller Eil ' nach Frankreich fort .

König Rich . Northumberland , du Leiter , mittels deren
Der kühne Bolingbroke den Thron beſteigt ,
Die Zeit wird nicht viel Stunden älter ſein ,
Als ſie nun iſt , eh' arge Sünde , reifend ,
Ausbrechen wird in Fäulnis ; du wirſt denken ,
Wenn er das Reich auch teilt und halb dir gibt,
Zu wenig ſei ' s, da du ihm alles ſchaffteſt ;
Und er wird denken , du , der Mittel weiß ,
Ein unrechtmäßig Königtum zu ſtiften ,
Du werdeſt , leicht gereizt , auch Mittel wiſſen ,
Wie man ihn ſtürzt vom angemaßten Thron .
Die Liebe böſer Freunde wird zur Furcht ,
Die Furcht zum Haß , und einem oder beiden
Bringt Haß Gefahren und verdienten Tod .

North . Die Schuld auf meinen Kopf , und damit aus !
Nehmt Abſchied , trennt euch , denn das müßt ihr gleich .

König Richard . Doppelt geſchieden ? — Frevler , Ihr
verletzt

Zwiefachen Ehſtand : zwiſchen meiner Krone
Und mir , und zwiſchen mir und meinem Weib . —
Gur Königin . ) Laß mich den Eid entküſſen zwiſchen uns :
Doch nein , es hat ein Kuß ihn ja bekräftigt . —
Trenn ' uns , Northumberland : ich hin zum Norden ,
Wo kalter Schau ' r und Siechtum drückt die Luft ;
Mein Weib nach Frankreich , von woher in Pomp
Sie ankam , wie der holde Mai geſchmückt ,
Gleich einem Wintertag nun heimgeſchickt .

Königin . So ſcheiden müſſen wir ? uns ewig miſſen ?
König Richard . Ja , Hand von Hand , und Herz von

Herz geriſſen ,
Königin . Verbannt uns beid ' , und ſchickt mit mir den

König .
Northumberland . Das wäre Liebe , doch von Klugheit

wenig .
Königin . Wohin er geht , erlaubt denn , daß ich geh' .

³⁰¶⁊
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König Rich . So zwei zuſammen weinend , ſind ein Weh .
Beweine dort mich , hier ſei du beweint ;
Beſſer weit weg , als nah , doch nie vereint .

Zähl ' deinen Weg mit Seufzern , ich mit Stöhnen .

Königin . So wird der längre Weg das Weh mehr dehnen .

König Richard . Bei jedem Tritt will ich denn zweimal
ſtöhnen ,

Den kurzen Weg verlängre trübes Sehnen .
Komm , laß nur raſch uns werben um das Leid ;
Vermählt mit uns , bleibt es uns lange Zeit .
Ein Kuß verſchließe unſrer Lippen Schmerz :
So nehm ' ich deins , und gebe ſo mein Herz . ( Er küßt ſte. )

Königin ( Tüßt ihn wieder ) .
Gib meins zurück , es wär ' ein arger Scherz ,
Bewahrt ' ich erſt und tötete dein Herz .
Nun gehl da du mir meins zurückgegeben ,
Will ich mit Stöhnen es zu brechen ſtreben .

König Richard . Solch zärtlich Zögern ſchafft aus Weh
Behagen ;

Nochmals , leb ' wohl ! Laß mehr dein Leid dir ſagen .
(Alle ab. )

Fünfter Aufzug

Erſter Auftritt

London .

Ein Zimmer im Palaſte des Herzogs von Dork.

Nork und die Herzogin von York treten auf.

Herzogin . Ihr wolltet , mein Gemahl , den Schluß er⸗
zählen ,

Als Ihr vor Weinen die Geſchichte abbracht
Von unſrer Vetter Einzug hier in London .

Nork . Wo blieb ich ſtehn ?

Herzogin . Bei der betrübten Stelle ,
Daß ungeratne Hände aus den Fenſtern
Auf König Richard Staub und Kehricht warfen .
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